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Bewirtschaftungsplan 
nach § 5 Abs. 1 Nr. 1 b HAGBNatSchG 

 
 

für das FFH-Gebiet 
 

6118-304 ĂDommersberg, Dachsberg und Darmbachaue von 
Darmstadtñ 

 
 

1. Einleitung 
 
 

Das FFH-Gebiet "Dommersberg, Dachsberg und Darmbachaue von Darmstadt" mit einer Größe 
von 318,4 ha wurde unter der NATURA 2000 Code-Nummer 6118-304 als FFH-Gebiet an die EU 
gemeldet. Mit Verordnung über die Natura 2000 Gebiete in Hessen vom 16. Januar 2008 GVBl I 
vom 7. März 2008 S. 30, geändert durch Gesetz vom 20. Dezember 2010 GVBl I S. 629 wurde 
das FFH Gebiet mit dem eingeschlossenen Naturschutzgebiet ĂDarmbachaue von Darmstadtñ mit 
einer Größe von 66,98 ha unter den Schutz dieser Verordnung gestellt. Das Regierungspräsidium 
Darmstadt steht kurz vor dem Abschluss des Novellierungsverfahrens dieser Natura 2000-
Verordnung. 
Die Naturschutzgebietsverordnung vom 28.9.1994 gilt weiterhin fort. 
 

 
Rot umrandet: FFH-Gebiet, dunkelgrün hervorgehoben: NSG, Maßstab ca. 1:30.000 

 
 

Das FFH-Gebiet wird von der Odenwaldbahn von Nord nach Süd durchschnitten. Westlich davon 
liegt ein nahezu geschlossener, überwiegend laubholzdominierter Waldkomplex. Das Gelände- 
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relief ist hier hügelig mit bodenfrischen Standortbedingungen, dessen Wälder überwiegend von 
der Buche bestimmt werden. Östlich der Bahnlinie beginnt das verzweigte Bachauensystem des 
Darmbaches mit einer Gemengelage aus Feuchtwäldern und Offenlandbereichen feuchter bis 
nasser Ausprägung. Das Offenland wird durch Mahdgrünland, Röhrichte, Seggenrieder und 
Feuchtbrachen bestimmt. Die höchsten Erhebungen sind der Dommersberg (263 m üNN) mit dem 
Bismarckturm, der Dachsberg (258 m üNN) und der Herrgottsberg (227 m üNN). 
Für das FFH-Gebiet liegt eine vom Regierungspräsidium Darmstadt in Auftrag gegebene 
Grunddatenerfassung des Büros für Vegetationskunde und Landschaftsökologie Darmstadt vom 
Oktober 2005 vor. Es stellt die wissenschaftliche Grundlage für die vorliegende Bewirtschaftungs-
planung dar.  
Der mittelfristige Bewirtschaftungsplan berücksichtigt alle nach der NSG-Verordnung 
erforderlichen Maßnahmen für Pflege und Entwicklung des Naturschutzgebietes ĂDarmbachaue 
von Darmstadtñ. Er ist damit gleichzeitig Grundlage f¿r die NSG-Pflege zur Gewährleistung der 
Verordnungsziele. Es ist möglich, dass geplante Maßnahmen den Vorgaben der NSG-Verordnung 
widersprechen. Durch die Aufnahme in den vorliegenden Bewirtschaftungsplan gelten sie als 
abgestimmt und sind somit als zulässig anzusehen.  
Die vorliegende GDE für das FFH-Gebiet sowie die mittelfristige Pflegeplanungen für das NSG 
haben die folgenden Lebensraumtypen nach Anhang I und Arten nach Anhang II und V der FFH-
Richtlinie festgestellt (Arten der Anhänge V der FFH-Richtlinie werden in der Natura 2000 
Verordnung nicht aufgeführt):  
 

Lebensraumtypen (LRT) nach Anhang I der FFH-Richtlinie 

LRT 6410 
Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden 
(Molinion caeruleae) 

 

LRT 6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis)  

LRT 9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum)  

LRT 9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum)  

LRT *91E0 
Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion 
incanae, Salicion albae) 

 

Art nach Anhang II der FFH-Richtlinie 

Schmale Windelschnecke Vertigo angustior  

Arten nach Anhang V der FFH-Richtlinie 

Grasfrosch Rana temporaria (1) 

Teichfrosch Rana kl. esculenta (1) 

(1) = in der Natura 2000 Verordnung nicht genannt, in der GDE jedoch festgestellt 

 

Des Weiteren wurden Erdkröte (Bufo bufo), Feuersalamander (Salamandra salamandra), 
Bergmolch (Triturus alpestris), Teichmolch (Triturus vulgaris) und Sumpfschrecke (Stetophyma 
grossum) nachgewiesen. 
Östlich der Bahnlinie kommt an einer Stelle die stark gefährdete Schwarzschopf-Segge (Wunder-
Segge) Carex appropinquata vor. 
 

Die im ursprünglichen Standarddatenbogen angeführten LRT 3150 (natürliche eutrophe Seen), 
3260 (Flüsse der planaren bis montanen Stufe) und 6430 (feuchte Hochstaudenflure) wurden bei 
den Erhebungen zur GDE nicht nachgewiesen. 
 

Die Bewirtschaftungsplanung für Natura 2000 Gebiete erfolgt aus der Verpflichtung nach Artikel 6 
Abs.1 und 2 der EU-Richtlinie 92/43/EWG heraus, günstige Erhaltungszustände für die vorhan-
denen Lebensraumtypen (LRT) nach Anhang I und Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie (FFH-
RL) dauerhaft zu sichern oder wieder herzustellen. 
 

§ 3 Abs.1 HAGBNatSchG legt fest, dass zur Durchführung des Naturschutzrechts vertraglichen 
Vereinbarungen der Vorzug vor ordnungsrechtlichen Maßnahmen zu geben ist. § 5 Abs.3 letzter 
Satz HAGBNatSchG bestimmt, dass die Bewirtschaftungspläne vorrangig bzw. ausschließlich 
durch vertragliche Vereinbarungen oder vorlaufende Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 
umzusetzen sind. 
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Lage der LRT im FFH-Gebiet, Maßstab ca.1:14.400 

 
 
 

2. Gebietsbeschreibung 
 
 

2.1 Kurzcharakteristiken 
  

 


